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<0r t>at Red)t
Ser 2lr3t hatte roieder einmal eine

längere Clnterfuchung des an (Sicht leidenden,
[ehr mißmutigen alten ßerrn oorgenommen.
21m Schluffe derselben meinte diefer: 2Tun,
Soktor, roie finden Sie mich heute, beffer
oder fchlechter?"

Seffer, bedeutend beffer," erroiderte der
jünger 2Ieskulaps, indem er fich die ßände
rieb. Sie machen gute ôortfchritte : das
Gin3ige, roas noch nicht in Ordnung ift,
find 3hre gefchroollenen Seine: aber daraus
mache ich mir nichts."

Clnd roenn 3hre Seine gefchroollen
roären," brüllte der alte ßerr, roürde ich
mir auch nichts daraus machen."

flotter f>erbft
Sie Säckerbuben halten neulich
[Jn 3ürich flotten ßerbftertrag,
Gin Kpfelbaum oerfchaffte ihnen
2öas nur das ßer3 erfreuen mag.

Ser Saum roar kräftig oollbehangen,
Gs roar 3U fchauen eine Guft,
Srob einem Subend diefer Suben
Sas ßer3 mochf lachen in der Sruft!
6ie gingen drum am hellen Sage
Klit Säcken auf das Schütteln los,
Und ein paar taufend 2Jepfel fielen
Sen Suben jedem in den Schofi.

Soch als der Sauer roar erfchienen,
fierrjeh! da roar der Saum halt leer,
3um ©lücke konnte er fich denken,
Sah das nicht kam oon ungefähr!

Srum ging er 3U den Kpfeldieben
(Gin fchlecht ©eroiffen 3eigt' ihr Slick!)
Sie Kepfel, die noch nicht gegeffen
Sie mufiten geben fie 3urück! saz

jiwtunft
2iuf dem 33oli3eipoften.
Gin ßerr gibt feine 2<arte ab, mit der

Sitte, den ßerrn 2<ommiffär fprechen 3U

dürfen. Gin 93oli3ift führt ihn ins Süro.
Sorerft möchte ich Sie beglückroünfchen,

ßerr 2(ommiffär, Sie haben lehthin den
Ginbrecher, der fich in meine 2Bohnung ein-
fchlich, arretiert. Clnd nun möchte ich Sie
höflichft um eine Gefälligkeit bitten."

Clnd das roäre?""
,lC3ch möchte diefen Ginbrecher perfönlich

fprechen."
,,223en? 225as? Sen Ginbrecher, diefen

Schuft? ünd roarum?""
c3ch möchte ihn etroas fragen."
Clnd roas denn, roenn ich bitten darf?""
2Sie er es fertig gebracht hat, um 2 Ghr

morgens in meine 2Sohnung 3U dringen,
ohne meine örau 3U roecken. Schon feit
3toei fahren oerfuche ich dies alle TRorgen
und bis jetjt ift es mir noch nicht gelungen!"

Och bin der Süfteler Schreier
Und fühle mich leidlich modern,
Senn punkto Serbrennungsfrage
Sin ich roeiter ooran als Cu3ern.

Sort fprachen die 2Conferoatioen :
223ir haben durchaus keinen ÎBïatj,
2iuch fleht ja oom Krematorium
[Jn keinem ©efetje ein Sat)!
Sie ©ründe gehen als triftig
[Jn jeglichen Kopf hinein
Sofern ihn genügend erleuchtet
Sas päpftlich unfehlbare Kein.

lieber ttebdfpalter!
[Jn der banrifchen Kunfl- und Sumpfftadt fcheinen

fich in lebter Seit die Selbftmordkandidaten merk-
roürdige Oertlichkeiten 3ur radikalen Umroertung ihres
2Sertes ausgefucht 3U haben. 2Benigftens bin ich

kür3lich dort auf gan3 unfchuldige 2Z5eife in den Ker-
dacht des Serfuchs 3ur Serminderung des Klenfchen-
gefchlechts (ich garantiere nicht für die genaue 2öie-
dergabe des entfprechenden Paragraphen im S. K.
©efet)buch) geraten. Sas kam fo.

2Bir fafien in einem der Curuskaffees, mein
Serleger und ich. Serleger und Kutoren fitjen
immer in Guruskaffees, roenn fie die Klenfchheit
mit einem 2öerk oon noch nie dageroefener
epochemachender Sedeutung und nicht endenroollenden
Seifall er3eugenden Qualitäten beglücken roollen.
Und roürden fchiiefilich einig; mein Serleger und ich.
Sei es nun, dafi ich über eine folche Kariiät
gebührendermaßen oerblüfft roar oder das
Sorgefühl des Triumphes mir fo in den Geib fuhr,
kur3, ich fpürte plöblich ein menfchliches Kühren,
und fuchte daher die oben genannte Oertlichkeit auf,
roo ich in meiner Sreude der nicht genannt fein rool-
lenden Same ftalt des üblichen 3ehnerls eine blanke
Keichsmark in die ßand drückte. Kls fie gefchäflig
herausgeben roollte, roehrte ich gönnerhaft ab (auf-
ferdem hatte ich es auch eilig). Sa aber drehte die
holde Sajuoarin das ©eldflück 3roeimal in der ßand
um, fiellte fich fchübend roie eine Seftalin oor den
geheiligten Ort und fprach die erhabenen 2Sorte:

Ka, na, mei liaba ßerr, da hamm's 0Rr Kîarkl
roieder, roann's Gahna am Gnd da herinn umbringa
rooll'n, dös roar ma fchon 3'oill, dö Sauerei!"

2lbraham a Santa Klara

CrEläcung
Gin Cehrer fragt feine Schüler:
Könnt ihr mir fagen. roas das Söaffer ift?"
Ser kleine Oakob, desKaminfegers Ounge, fteht auf:
Sas 2Baffer ift etroas ßelles und roenn man

die ßände hineinhält, fo roirdc fofort fchroao." D.

öle f>o|e
Kls ich oor einigen 0Qhren in Kmerika herum-

oagierte und oft nicht roufite. roie ich mich bis 3um
nächften Sag über KSaffer halten follte, las ich gerade
3ur rechten Seit in einem Knnoncenblatt : Siener
gefucht. Klüt ßauptfache. Se3ahlung Kebenfache."
Och fand den lebten Sat) etroas unklar: meinte er,
es käme nicht auf ein paar Sollar mehr oder roeniger
an, oder roollte er nichts be3ahlen? 0* 9ing alfo 3U
dem Kau3, der einen mutigen Siener fuchte. Gs roar
ein grofier ftarker TJankee mit gerötetem ©eficht, in
dem roie hineingemauert eine Shagpfei|e fafi. Kuch
fonft roar es ein gaii3 netter Kerl; oor allen Singen
gefiel mir, dah er beim Keden unaufhörlich in den
ßofentafchen mit dem lo en ©eld klapperte. Well,"
fagt mein Tjankee, mjch Don oben bis unten mufternd,
ich roill Sie engagieren gegen eine Se3ahlung oon
150 Sollars im Klonat. 0* oerlange aber, dafi
Sie mir oorher eine Srobe Ohres KTutes ablegen, den
ich allein 3ur Bedingung Ohrer Knnahme mache.
Oeffnen Sie Ohren Kock roeit und halten Sie die
beiden aufgefchlagenen Seile, fo roeit Sie können, an
die KTauer geprefit." Kïir ahnte Schreckliches, aber
fchiiefilich dachte ich an die 150 Sollars und fing an
3U knöpfen. Sas mufi ich fogar mit einer grofien
Kuhe und ©elajfenheit getan haben, denn mein 3U-
künftiger ßerr fah mich roohlroollend an. 2öie ich
mich nun eben an die KTauer gefiellt habe in der
Dorgefchriebenen 2öeife, 3ieht er einen Keooloer aus
der Safche und fängt mit Seelenruhe an. ein halbes
Sut)end Schüffe auf meine aufgefchlagenen Kockteile
ab3ugeben. Sie Kngft, die ich ausftand, ift unbe-
fchreiblich, aber ich dachte an die 150 Sollars und
3uckte nicht mit den Söimpern. Well," fagt mein
Ghef, Sie find engagiert. Sen Kock be3ahle ich
felb(toerfiändlich." ßierauf blieb er ftehen, fchaut
mich einen KZoment durchdringend an und fagt fehr
erboft: Sie ßofe auch!" 0* hatte auch noch eine
roeifie ßofe angehabt. Sritj ßabermues

Kreislauf
Grft roird drauf los ge-statelt
mit dem beroufiten quo,
bis es dann ultimatelt
teils da, teils andersroo.

Sa mifchen die 2<anonen
fich ein mit blut'gem ßohn
und roenn fie ausgedonnert,
ift es roie immer fchon:

Gs roird drauf los ge-statelt,
liegt auch das quo im Sreck
28as tut's? 21Tan ultimatelt
für einen fchönen Sroeck.

Serroeil umklammert Cänder
der 3roeite Ôlammenring,
bis dafi der braoe Gngel
roinkt mit dem p3almending.

Clnd roieder ultimatelt
nach feiner 2Jrt der 2iar,
es roird drauf los ge-statelt
roie es fchon immer roar.

Status und Ultimatum
find gut und deshalb da,
im übrigen geht roeiter
das Cied etc. Abraham a Santa Glara

jnorgen-3oyU
Sas junge Ghepaar hat eine ÎJSarterre-

SBohnung be3ogen, in der das Schließen
und Oeffnen fämtlicher öenfterläden eine
durchaus notroendige 2lrbeitsleiftung ift, die
ein jedes gerne dem andern 3ufchiebt.

3hm fällt es für geroöhnlich fehr fchroer,
aus den Ôedern 3U kriechen. 2Jls fein 25eib-
chen ihn roieder einmal mit munterer
Gefprächigkeit 3um 2Jufftehen drängt, fagt
er gähnend und mürrifch: 2ïïinetroege,
aber mach 3'erft 's STCuu) 3ue und d'Cäde-
n-uf "

Kägel: Ohr chömid roieder
ämal dether 3fchliche roien
en Ghellerfchnegg ; a dere
ffiumpefelkonkeren3 im Sihl-
höl3li äne hettid Ohr roelle-
roeg nüd dr erft Ghran3
übercho.

Ghueri: Gs ift mr überhaupt
nüd ums roärre; roenn's
amig über d'Sufer3it ä fo
föhnet, ifch roie roenn d'Sage
kä 2öäg hett.

Kägel: Sc letft Sundig
häts meini fchints 2öäg gnueg gha; de Kümbeli
hät gfeit, Ohr hebid über de ÎDahnhofplat) ie en
Schrägmarfch gmacht, dafi 0 d'Xram hebid müefen
usroiche.

Ghueri: So hän i halt i d'Säubi ie dioerfi ßalb-
liter Sufer oerfenkt.

Kägel: Kimmt mi nu 2öunder, 3U roas dafi Ohr
ame Sundia bruched taub 3'fi, roenn-r nüd müend
roärre und fäb nimmts mi.

Ghueri: ßä, i bin am Sundig im Bahnhof une gfi
und bi 's erjt KTol über diefäb neu Srugg ie
bim Gandesmufeum 3ue und do lies i gottftromi an
ere Safelen obe 28 a I ch e b r ü ck e". 0 cha" 0 f*0
âge, i dr erfte 2Bildi hän i gmeint, i roeil grad die

neu Sundigtächlichappe i d'Cimmat aberüehre roon
i de Käme gfeh ha,

Kägel: 2Sege roas ä? S'2öalchi ftaht ja grad
däbi 3ue!

Ghueri: Gbe bre3is dorum. Su roas bruchet f enere
fo ä neue chofthehe Srugg ame fo ä p31at) de Käme
oom treckig fte ©ibäu oo dr gan3e Stadt
a3hänke, roo fi alles drab ärgeret, roemer de Sluech
nu alueget.

Kägel: Si hettid fi ja chöne Srölerbrugg taufe,
mer roär ebner druscha.

Ghueri: Sielicht taufed f iet) dänn die neu Srugg
do obe Kägelbrugg, roill mr Gu a die hindere
Gaffe muefi aneluege, roemer druf obe floht.

Kägel: Gs ift guet, daf) gli Slat) git 3'Khinau uffe,
Ghüereli.

<kr hat Recht
Der Arzt katte wieder einmal eine

längere Untersuchung cles an Gickt leidenden,
sekr mißmutigen alten Kerrn vorgenommen.
Am Scklusse derselben meinte dieser: Nun.
Doktor, wie finden Sie micb beute, besser
oder scblecbter?"

Besser, bedeutend besser." erwiderte der
Jünger Aeskulavs. indem er sick die Kände
rieb. Sie macken gute Äortsckritte : das
Einzige, was nocb nicbt in Ordnung ist.
sind Ibre gesckwollenen Beine: aber daraus
macke ick mir nicbts."

Und wenn Ibre Beine gescbwollen
wären." brüllte der alte Kerr. würde ick
mir auck nicbts daraus macken." zz.

Flotter Herbst
Die Bäckerbuben Kotten neuiicti

In 5Zürick flotten Kerbsterlrag,
Ein Apfelbaum versckasste ibnen
Was nun aas Kerz erfreuen mag.

Der Baum war kräftig vollbekangen.
Es war zu sckauen eine Lust,
Drob einem Duhenä äieser Buben
Das Kerz mockl' lacken in cier Brust!

Sie gingen clrum am kellen Tage
Alit Säcken aus clas Sckütteln los,
Uncl ein paar tausenci Aepsei sielen
Den Buben jeàem in clen Scbost.

Dock als cler Bauer war erscklenen,
Kerrjek! cla war cier Baum kalt leer,
5Zum Glücke konnte er stck clenken.
Dah cias nickt kam von ungesäkr!

Drum ging er zu cien Apselciieden
(Cin sckleckt Gewissen zeigt' ikr Blick!)
Die Aepfel. cile nock nickt gegessen
Sie mußten geben sie zurück! gax

Auskunft
Aus dem Polizeiposten.
Ein Kerr gibt seine Narte ab. mit der

Bitte, den Kerrn Nommissär sprecken zu
dürfen. Ein Polizist sükrt ikn ins Büro.

Vorerst möckte ick Sie beglückwünscken.
Kerr Nommissär. Sie Koben iehtkin den
Einbrecker. der sick in meine Woknung ein-
scklick. arretiert. Und nun möckte ick Sie
köslickst um eine Gefälligkeit bitten."

....Und das wäre?""
Ick möckte diesen Einbrecker persönlick

sprecken."
..Wen? Was? Den Einbrecker. diesen

Sckust? Und warum?""
Ick möckte ikn etwas sragen."
....Und was denn, wenn ick bitten darf?""
Wie er es fertig gekrackt kat. um 2 Ukr

morgens in meine Woknung zu dringen,
okne meine Srau zu wecken. Sckon seit
zwei Iakren versucke ick dies alle Morgen
und bis jetzt ist es mir nock nicbt gelungen?"

Ick bin 6er Düfteier Sckreier
Unci fükle mick leiciiick moclern,
Denn punkto Derbrennungsfrage
Bin ick weiter voran als Luzern.
Dort spracken ciie konservativen:
Wir Kaden ciurckaus keinen Plah.
Auck stekt ja vom Rrematorium
In keinem Gesehe ein Sah!
Die Grüncie geken als trlstlg
In jegliäien Ropf kineln
Sosern ikn genllgencl erleucktet
Das päpstlick unfekidare Nein.

Lieber Nebeispalter
In cier bayriscken Aunst- unci Sumpsstacit scbeinen

sick in iehter 5Zeit ciie Selbstmorcikancliclaten merk-
wllrciige Oertlickkeiten zur raciikalen Umwertung Ikres
Wertes ausgesuckt zu Kaden. Wenigstens bin ick

kllrziick clort aus ganz unsckuiciige Weise in cien Aer-
ciackt cies Bersucks zur Berminclerung cies Alenscken-
gesckleckts (ick garantiere nickt sür ciie genaue Wie-
clergabe cies entspreckencien Paragrapken im D. R.
Gesehbuck) geraten. Das kam so.

Wir saßen in einem cler Luxuskaffees, mein
Verleger uncl ick. Verleger unci Autoren sitzen
immer In Luxuskassees. wenn sie clie Alensckkeit
mit einem Werk von nock nie ciagewesener epocke-
mackencier Becieutung uncl nickt enclenwollencien
Beifall erzeugenclen Qualitäten beglücken wollen.
Unci wurclen sckliehlick einige meln Verleger uncl ick.
Sei es nun, ciaß ick über eine solcbe Rarität
gedübrenclermahen verblüfft war ocier cias Vor-
gesükl cies Triumpkes mir so in cien Leib fukr.
kurz, ick spürte plöhlick ein menscklickes Rllkren,
unci suckte ciaker ciie oben genannte Oerliickkeit aus.
wo ick in meiner Sreuäe cier nickt genannt sein wol-
lenclen Dame statt cies üblicken Jeknerls eine blanke
Reicksmark in clie Kanä cirückte. AIs ste gesckäslig
kerausgeben wollte, wekrte ick gönnerkasl ab (aus-
serciem batte ick es auck eilig). Da aber clrekte clie

kolcle Bajuvarin cias Geldstück zweimal in cler Kanä
um. stellte sick sckühenci wie eine Vestalin vor cien

gekeiiigten Ort unci sprack clie erkabenen Worte:
Aa, na. mei liaba Kerr, cla Kamm's Ikr Alarkl

wiecler, wann s Eakna am Encl cla kerinn umbringa
woll'n, ciös war ma sckon z'vill. clö Sauerei!"

2Idranam a Santa Clara

Erklärung
Ein Lekrer fragt seine Scküler:
Rönnl Ikr mir sagen, was cias Wasser ist?"
Derkleine Jakob. äesRaminsegers Junge, stekt aus:
Das Wasser ist etwas Celles unci wenn man

ciie Käncie kineinkält, so wirci-- sofort sckwarz." g.

Die Hose
Als ick vor einigen Iakren in Amerika Kerum-

vagierte uncl oft nickt wußte, wie ick mick bis zum
näcksten Tag über Wasser kalten sollte, las ick geracle
zur reckten 5Zeit in einem Annoncenblatt: Diener
gesuckt. Alut Kauptsacke. Bezakiung Aebensacke."
Ick fanci cien lehten Sah etwas unklar: melnte er,
es käme nickt auf ein paar Dollar mekr ocier weniger
an. ocier wollte er nickts bezaklen? Ick ging aiso zu
clem Rauz, cier einen mutigen Diener suckte. Es war
ein großer starker R,ankee mit gerötetem Gestckt, in
ciem wie kineingemauert eine Skagpfeije saß. Auck
sonst war es ein ganz netler Rerl: vor aiien Dingen
gefiel mir, ciaß er beim Reclen unouskörlick in cien
Kosenlascken mit clem lo en Gelcl Klapperle. .,^<7ell,"
sagt mein Yankee, mick von oben bis unten musterncl.
ick will Sie engagieren gegen eine Bezakiung von
ISO Dollars im Atonal. Ick verlange ober, claß
Sie mir vorber eine Probe Ibres Alutes ablegen, cien
Ick allein zur Bedingung Ikrer Annakme macbe.
(Zessnen Sie Ibren Rock weit uncl kalten Sie clie
beiäen aufgesckiagenen Teiie. so weit Sie können, an
ciie Alauer geprehl." Alir aknte Sckreckiickes, aber
sckließlick äackte ick an clie ISO Doilars unci sing an
zu knöpfen. Das muh Ick sogar mit einer großen
Ruke uncl Geiossenkeit getan Kaden, cienn mein zu-
künftiger Kerr sak mick woklwollencl an. Wie ick
mick nun eben an clie Alauer gestellt kabe in cier
vorgetriebenen Weise, ziekl er einen Reooiver aus
cler Toscke uncl sängl mit Seeienruke an. ein kaibes
Duhencl Scküsse auf meine ausgescblagenen Rockleile
abzugeben. Die Angst, clie Ick ausstand, ist unbe-
sckreiblick. aber ick ciackte an clie 160 Dollars unci
zuckte nickt mit cien Wimpern. ..^ell." sagt mein
Ekef, Sie sincl engagiert. Den Rock bezabie ick
selbstoerstänöllcb." Kierauf blieb er sieben, sckaut
mick einen Aloment ciurckclringencl an uncl sogt sekr
erbost: Die Kose auck!" Ick katte auck nock eine
weiße Kose angekabt. s^y i?àr,nues

Kreislauf
Erst wird draus los ge-statelt
mit dem bewußten quo,
bis es dann ultimatelt
teils da. teils anderswo.

Da miscken die Nammen
sick ein mit blut'gem Kokn
und wenn sie ausgedonnert.
ist es wie immer sckon:

Es wird draus los ge-8tatelt,
liegt auck das quo im Dreck
Was tut's? Alan ultimatelt
sllr einen sckönen 5Zweck.

Derweil umklammert Länder
der zweite Tiammenrmg.
bis daß der brave Engel
winkt mit dem Palmending.
Und wieder ultimatelt
nack seiner Art der Aar.
es wird draus los ge-statelt
wie es sckon immer war.
Status und Ultimatum
sind gut und desKalb da,
im übrigen gebt weiter
das Lied etc. ZIdranam a Santa Clara

Morgen -Iöptl
Das junge Ekepaar kat eine Parterre-

Woknung bezogen, in der dos Sckliehen
und (Zessnen sämtlicker Äensterläden eine
durckaus notwendige Arbeitsleistung ist. die
ein jedes gerne dem andern zusckiebt.

Ibm fällt es sür gewöknlick sekr sckwer.
aus den Gedern zu kriecken. AIs sein Weib-
cken ikn wieder einmal mit munterer
Gespräckigkeit zum Aussieben drängt, sogt
er gäknend und mürrisck: Alinetwege.
ober mack z erst 's Aîuul zue und d'Läde-
n-us! "

Rägel: Ikr ckömicl wiecler
ämai cietker zscklicke wien
en Ckellerscknegg : o ciere
Gumpeselkonkei enz im Sikl-
kölzli äne ketlici Ikr welle-
weg nücl är erst Ckranz
übercko.

Ckueri: Es ist mr überkaupt
nllci ums wärre: wenn's
amig über ä'Suserzit ä so
söknet. lsck wie wenn ci'Sage
kä Wäg ket«.

Rägel: De letst Sunclig
käls meini scbints Wäg gnueg gba: cle Rümbeli
bat gseit. Ibr kebici über cle Paknkosplah le en
Sckrögmorsck gmackt. claß I ä'Tram kedicl müesen
uswicke,

Ekueri: Do kän kalt i ä'Täubl ie cliversi Kalb-
liter Suser versenk!.

Rägel: Aimmt mi nu Wunäer, zu was äaß Ikr
ame Suncilg brucbeä taub z'si, wenn-r nüä müenä
wärre unä säb nimmts mi.

C b u e ri : Kä. > bin am Sunäig im Paknkof une gsi
unä bi 's erst Alol über äiesäb neu Brugg ie
bim Lanäesmuseum zue unä äo lies i goltstromi an
ere Taselen oke W a I ck e d r ü ck e". I ckan I scko
cige. i är erste Wiläi kän l gmeint. i well graä äie

neu Sunäigtäckiicbappe i ä'Limmal aberüekre won
i äe Rome gsek ka.

Rägel: Wege was ö? D'Wal ck l stakt ja graä
äädi zue!

Ckueri: Cke brezis äorum. 5Zu was brücket s' enere
so ä neue ckostbcbe Brugg ame so ä Plah äe Rame
vom treckigste Gidäu vo är ganze Staät
ozkönke. wo st alles ärab ärgeret, wemer äe Slueck
nu alueget.

Rägel: Si beltiä st ja cköne Tröierbrugg taufe,
mer wär ebner äruscka.

Ckueri: Bielickt taufeä s' ieh äänn äie neu Brugg
äo obe Rag ei bru gg. wiii mr Eu a äie kinäere
Lasse mueh oneiuege. wemer äruf ode stobt.

Rägel: Es ist guet, äah gli Piah git z'Rkinau usse,
Cküereii.


	[Rägel und Chueri]

